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und ufklärung der Differenzen zwischen pietistischem und reformato-
rischem Schriftverständnis aufgezeigt werden.

Der Anhang 1St Napp, nthält aber hilfreiche Informationen.
Insgesamt 1St der Band als Erstinformation ber das Phänomen des

„Pietismus” eiNe empfehlenswerte Lektüre. Auf knappem 21um erhält
11a  . einen hervorragend lesbaren und Entwicklungslinien gul aufzeigen-
den Überblick. ehr annn und ll das uch nicht eisten. DIie Gestal-
tung des Bandes irrıtıe zunächst Urc enlende Titelei, erwelist sich
aber bei der weıliteren Lektüre als ansprechend und über-
sichtlich strukturiert.

Thomas 'ahn-Bruckart

Mark Noll, The Rise of Evangelicalism. The Age of Edwards, White-
16 an the Wesleys, HI1StOry of Evangelicalism. People, Ovements
an Ideas in the English-Speaking OTL k: (Inter-Varsı Press) Downers
Grove 2003, 330 S, ISBN 0-85508-25851-9, 20,-
Dieses Buch des renommılerten amerikanischen Kirchenhistorikers ark

oll eröffnet einNne auf fünf Bände angelegte Reihe ZUrFC. Geschichte des
Evangelicalism VO den Anfäangen His ZUrFrC Gegenwart. Die Reihe bezieht
sich auf den englischsprachigen Kulturraum wesha 1im Folgenden aAuch
der englische Begriff Evangelicalism dem me1nes Erachtens nicht
bedeutungsgleichen „eingedeutschten“ Wort Evangelikalismus VOTITSCZO-
SCH WIr 1ne in olcher e1ise AUS  rliche und VO einer einheitlichen
Onzeption getragene Darstellung 1Sst schr begrüfßen zumal, Wn

die weıiteren Bände der Reihe AUS der Feder anderer Autoren der Qualität
dieses ersten Bandes gleichkommen ollten Methodisch ll sich die
Reihe SOWEeITL W1eE möglich auf Primärquellen stutzen, aber ihrem Genus
als synthetischer Interpretation gemä auch Sekundärliteratur breit be-
rücksichtigen.

oll wird diesem Anspruch in vorbildlicher und anregender eE1IsE g \
recht Ziel SE1INES Buches ISt, eine zusammenhängende und die nterna-
tionalen Verbindungen berücksichtigende Darstellung der Ursprunge,
der Entwicklung und der raschen Diversifizierung der evangelical INOVUVEe-

innerhal der ersten beiden Generationen ihrer Entstehung
geben Neben der bisher 11ULr unzureichend untersuchten sowchl Ns-
atlantischen als auch innereuropäischen Vernetzung sollen auch bisher
eher marginalisierte Aspekte W1€e die Bedeutung VO Afroamerikanern,
Frauen und Aa1enNn ZUTLC Sprache kommen.

Die Definition des egriffs evangelical, die oll vornımmt un die
auch für die folgenden Bände grundlegend SEeE1nN soll, geht zunächst VO

der Beobachtung AuUS, 4SSs die 1im Jahrhundert übliche
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Verwendung VO Protestanit un evangelical eine Verschiebung erfuhr,
deren spezifische Differenz langfristig Entwicklungen des Jahrhun-
derts auf den britischen Inseln geknüpft iISst Der Begriff bezeichnet in
dieser historischen Perspektive SECET of CONVICtLIONS, practices, habits anı
Oppositions” (S 1/ die phänomenologisch dem ahe stehen, WAas für
Kontinentaleuropa mıit „Pietismus”“ bezeichnet wird. Zu deren materialer
Bestimmung grei auf die VO David Bebbington extrahierten aupt-
bestandteile zurück: “CONVversiOon, the e, aCt1viSm, crucicentrism  37
(S 19) Den historischen Begınn des Evangelicalism oll in VCI-

schiedenen miteinander verbundenen Erneuerungsbewegungen, die 1im
mittleren Drittel des Jahrhunderts in England, Wales, Schottland,
Irland und den britischen Kolonien in Nordamerika autfbrachen. Das Phä-

des Evangelicalism wird VO oll also recht we!ıt gefasst, gewinnt
1im Laufe der Darstellung aber chärfe

DIie Untersuchung dieser evangelical OvemenT,. nımmt oll
ZWEe1 komplementären historiografischen Gesichtspunkten VO  Z Zum
einen sind die aulseren entstehungsgeschichtlichen Zusammenhänge
(wie die Vernetzung VO  —_ Individuen und religiösen Gesellschaften der
die Verbreitung estimmter Bücher) beachten und ZU anderen die
Ausgestaltung grundlegender Überzeugungen und Anschauungen in ih-
IC Verhältnis 7zueinander.

Die Cun Kapitel des Buches folgen insgesam einem chronologischen
Aufriss, werden aber VO systematisch OrientiIerten Kapiteln erganzt. Die
chronologische Untergliederung ergibt sich bei oll W1€E olg 4-1
“Revival” (Kap 5), 8-1 “Revival, Fragmentation, Consolidation”
(Kap 4 SA “Development” (Kap und O-1 “Diversifica-
t1on  77 (Kap Zuvor wird in Kap un: aber ach den historischen
Rahmenbedingungen un ach Vorgängerbewegungen gefragt Dabei
tireten VOL em der Puritanismus 1im Kontext eiINES international vernetZzZ-
ten Calvinismus, der kontinentale Pietismus, den oll besonders betont,
un bestimmte Elemente anglikanisch-hochkirchlicher Frömmigkeit (vor
em Priımativism und oluntary S5octeties) als zentrale Impulsgeber
hervor.

In der weıliteren Darstellung gelingt Ccs Noll, multiperspektivisc.
ohl regionalen Aufbrüchen als auch tragenden Einzelpersonen
Orlentiert die 1elfalt der evangelical OvementT. in Nordamerika und auf
den britischen Inseln eutlic machen, hne sich 1in Unübersichtlich-
eıt verlieren. Die 1im 1te enannten Protagonisten Edwards, White-
1e und die Wesleys erweıisen sich in ihren Wirkungen als die tragenden
Hauptstrange der arstellung. ESs kommen aber auch weniger prominen-

Gestalten un: mit diesen TEl Hauptpersonen 11ULE in loser Verbindung
stehende Aufbrüche ZUrLC Sprache Noll rezipilert el einNne VO Kın-
zelstudien und lässt auch den an! der aktuellen Forschung für den
eser transparent werden. ESs entsteht el das differenzierte esamt-
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bild eines Geflechtes VO ewegungen, die ZU einen uUurc persönliche
Verbindungen, ZU anderen urc inhaltlich zentrale Schnittmengen
und die ei  A4De hnlich gelagerten Frömmigkeitserfahrungen das
Phänomen des Evangelicalism bei en theologischen Differenzen, VOL
em zwischen „Calvinisten“ und „Arminianern“ konstituieren und
konturieren. onging for revival” (S 15 /) erwelist sich e1 als ZC1N-
trales INODVenNs

ark oll hat miıt diesem Buch eine kluge, AUSSCWOSCHILIC und ALNIC-

gende Studie vorgelegt
Thomas 'ahn-Bruckart

eler enner Hg.) Theological Education Miss1ıon, Occasional
Publications of the EB F/LBiLSE, Prag, eulIe Verlag) Schwarzentfeld,
2005

1ese Pu  1kaAatıon veröffentlicht die anlässlich der Konferenz VO | E
Februar 2005 Internationalen Baptistischen Seminar in Prag (CZ) g —
haltenen Vortrage ZU ema „Theologische Ausbildung als 1SS10N
1SS10N in der theologischen Ausbildung“. 1eser Band bietet insgesam
neunzehn dieser ematı und spricht damit eın besonderes
um d  $ welches in Verbindung mit der theologischen Ausbildung
in Zentral- un Usteuropa atıg ist Jedoch auch einige eitrage
diesen Rahmen indem S1Ce theologische Ausbildung insgesam reflektie-
I DIie Referenten kommen 1ausschliefslich AUS dem evangelikalen frei-
kirc  ichen Bereich und sind überwiegen in der theologischen Ausbil-
dung in einem interkulturellen Zusammenhang atıg

Die Bandbreite der angebotenen tikel 1st recht Qroflß ach einer
kurzen inführung des Herausgebers Penner) in Kap T bhietet eiNe

Gruppe VO Referaten Grundsatzbeiträge ZUrF theologischen Ausbil-
dung Kap Eın adoyer für eINeEe CucC Konzeption des eologi-
schen Kurrikulums Kap Die Berücksichtigung der M1ISS1ONAr1-
schen ron ©  en  9 Kap DIie Beziehungen zwischen der MI1SS10N,
der theologischen Ausbildung und der Okumene (Oxley); Kap 1SS10N
un theologische Ausbildung in Abhängigkeit VO der Theologie (Elmer);
Kap Theologische Ausbildung und kultureller Kontext (Enns); Kap
Das Angebot theologischer Ausbildung 1m T ahrhundert (Cannell);
Kap Ein äadoyer für ganzheitliches Verständnis der theologischen
Ausbildung (Pilli); Der Anspruch Kontextualisierung, aub-
haftigkeit un Relevanz iın der theologischen Ausbildung (Parushev):;:
Kap 15 Überlegungen ber missionarische Ausbildung un westliche
issionare (Sawatzky): Kap Die Anforderungen in der Leitung einer
Theologischen Ausbildungsstätte 1mM heutigen Mitteleuropa (Jones):


